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Hinweis des Bundesministeriums für Inneres:Hinweis des Bundesministeriums für Inneres:
Die Begründung zum Volksbegehren wurde vom Bundesministerium für Inneres gemäß § 3 Abs. 7 VoBeG entgegengenom-Die Begründung zum Volksbegehren wurde vom Bundesministerium für Inneres gemäß § 3 Abs. 7 VoBeG entgegengenom-
men und wird gemäß § 10 VoBeG in inhaltlich unveränderter Form veröffentlicht.men und wird gemäß § 10 VoBeG in inhaltlich unveränderter Form veröffentlicht.

Begründung zur Einleitung des Verfahrens für das Volksbegehren
„ImpfpfIichtabstimmung: NEIN respektieren!”

Text des Volksbegehrens: 

Bei der www.impf-abstimmung.at hatten alle Wahlberechtigten die Möglichkeit, auf jedem 
Amt / per Handysignatur für JA/NEIN zu unterschreiben: 80,39% der Österreicherlnnen lehnen 
die Impfpflicht strikt ab.
	 Nun will die Regierung das eindeutige demokratische Ergebnis ignorieren:
Eine allgemeine Impfpflicht ist für 1.2.2022 angekündigt, samt empfindlicher Geld-/Freiheits-
strafen.
	 Der Bundesverfassungsgesetzgeber wird aufgefordert, den Willen des Volkes umzuset-
zen und eine Impfpflicht auszuschließen! 

Begründung des Einleitungsantrages des Volksbegehrens „ImpfpfIichtabstimmung: NEIN respektieren!”

Bei der amtlichen „Impf-Abstimmung“ wurde Ende September 2021 die Frage „Impfplicht JA oder 
NEIN“ entschieden: Eine klare Mehrheit von 80,39% stimmte dabei gegen eine Impfpflicht und gegen 
Diskriminierung aufgrund des Impfstatus!

Wichtiges Detail: Zum Zeitpunkt der Impf-Abstimmung im Herbst 2021 war bereits mehr aIs die Hälfte 
der Bevölkerung geimpft.

Alle relevanten Medien (APA, ORF, Krone, oe24, etc.) haben über die Möglichkeit der Abstimmung be-
richtet und die Bevölkerung informiert. Die demokratische Entscheidung des österreichischen Volkes ist 
nun zu respektieren! Eine Impfpflicht wird vom Volk nachweislich abgelehnt!

Dennoch hat die Regierung knapp nach der Impf-Abstimmung Ende 2021 die Impfpflicht verkündet 
und das Parlament diese im Eiltempo am 20. Jan. 2022 beschlossen, samt empfindlicher Strafen. Dieser 
Schritt widerspricht nachweislich dem demokratischen Willen des Volkes.

Das Ergebnis der Impf-Abstimmung – das klare NEIN - wurde dem Parlament am 22. Nov. 2021 zugewie-
sen, aber bis heute nicht inhaltlich behandelt!

Daher ist das aktuelle Volksbegehren „ImpfpfIichtabstimmung: NEIN respektieren!” so wichtig, um das 
Parlament daran zu erinnern, dass es das Volk und nicht die Regierung vertritt!

Das Parlament wird somit aufgefordert, die Impfpflicht wieder ersatzlos abzuschaffen und in die Verfas-
sung klar und deutlich hineinzuschreiben, dass eine Impfpflicht und jegliche Diskriminierung aufgrund 
des Impfstatus in Österreich ausdrücklich verboten wird.

Bitte unterschreiben Sie das Volksbegehren
Weitere Infos auf: www.impf-abstimmung.at


	Drucken: 


